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Anmeldung und 
nähere Informationen:

Historisch-Ökologische
Bildungsstätte
Spillmannsweg 30
26871 Papenburg

Telefon: 0 49 61 / 97 88-0
Telefax: 0 49 61 / 97 88-44
e-mail: info@hoeb.de
Internet: http: / / www.hoeb.de

Gerne schicken wir Ihnen ein Halbjahres-

programm, das Sie ausführlich über unser 

Bildungsangebot informiert. 
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Die HÖB finden Sie als „Ziel 11“ im Verkehrsleitsystem „Stadtring“

DER WEG GESCHICHTE-POLITIK-WIRTSCHAFT

HISTORISCH-ÖKOLOGISCHE BILDUNGSSTÄTTE
E M S L A N D  I N  P A P E N B U R G  E. V.

ZUM SEMINAR

KONTAKT

Leitung:        Dr. Thomas Südbeck

Referenten:    Referententeam

Beginn:         Mo., 03.06.2019, 10.00 Uhr

Ende:         Mi.,  05.06.2019, 15.00 Uhr

Gebühr:         Die Teilnahme ist kostenfrei
        (einschließlich Unterkunft  
                         und Verpflegung) 

03. - 05. Juni 2019

Fortbildung für Lehrer/innen und 
pädagogische Fachkräfte im 

Rahmen des Projekts 
„Miteinander statt Gegeneinander“ - 

Partizipation und aktive Gestaltung der 
Einwanderungsgesellschaft“

Handlungskompetent 
gegen 

Rechtsextremismus & 
Fremdenfeindlichkeit

Diese Veranstaltung wird aus 
Mitteln der Bundeszentrale für 

Politische Bildung gefördert.

Kompetenzzentrum

   Lehrerfortbildung



Montag, 03. Juni 2019

10.00 Uhr

Anreise der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

10.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Begrüßung 
Klärung der Erwartungen an das Seminar
Einführung in das Thema

Dr. Thomas Südbeck,
HÖB Papenburg

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Rechtspopulismus und Rechtsextremismus 
in Europa
- Entwicklungen – Erklärungen - Entgeg-  
  nungen

Prof. Dr. Frank Decker,
Universität Bonn

Dienstag 04. Juni 2019

09.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Aufl ehnen gegen Menschenfeindlichkeit 
- Wirksames Agieren gegen Stammtisch-    
  parolen

Andrea Müller,
Coach und Berater im Arbeitsfeld 
Rechtsextremismus und 
Demokratieförderung, Bremen

           Über den Link:

   https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=108254

            gelangen Sie direkt zu der Veranstaltung.

DAS THEMA PROGRAMM PROGRAMM

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Umgang mit religiöser Vielfalt – Dialog der 
Religionen am Beispiel der Drei-Religionen 
Schule / Johannisgrundschule Osnabrück

Claudia Sturm,
Schulrätin für Schulen in Trägerschaft 
der Schulstiftung im Bistum Osnabrück

Mittwoch, 05. Juni 2019

09.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Interkulturelle Kompetenz mit 
Schüler/innen entwickeln

Mechtild Möller, 
HÖB Papenburg

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Ergebniszusammenfassung und Ausblick

Dr. Thomas Südbeck,
HÖB Papenburg

Handlungskompetent gegen 
Rechtsextremismus &
Fremdenfeindlichkeit

Um den Prozess der Zuwanderung und 
Integration in unserer Einwanderungsge-
sellschaft in einem Miteinander aktiv ge-
stalten zu können, ist es notwendig auf 
der Grundlage politischer und histori-
scher Kenntnisse entschieden Position zu 
beziehen. Dazu braucht es Lehrerinnen 
und Lehrer, Erzieherinnen und Erzieher, 
die neben fundierten historisch-politi-
schen Kenntnissen  über eine entwickel-
te innere Haltung verfügen – fachliche, 
pädagogisch-didaktische und methodi-
sche Handlungskompetenzen verbinden.

Wir verfolgen mit dieser Fortbildung das 
Ziel, Lehrer/innen und pädagogische 
Fachkräfte zu qualifi zieren, rechtsext-
reme, fremden- und integrationsfeind-
liche Bestrebungen in ihrer Schule oder 
ihrer Einrichtung zu erkennen und die-
sen handlungskompetent und wirksam 
entgegen zu treten. Dabei wird es auch 
darauf ankommen, den Lern- und Sozi-
alraum Schule so zu gestalten und mit 
Leben zu füllen, dass Demokratie geför-
dert und im Miteinander erlernt werden 
kann.


